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10. Auflage

Die Besteuerung der Organschaft – ausführlich und 
praxisnah dargestellt

Die Organschaft ist ein wichtiges Instrument der unternehme-
rischen Gestaltung. Die Begründung einer Organschaft führt 
dazu, dass ertragsteuerlich mehrere zivilrechtlich selbständige 
Unternehmen wie ein einziges Steuersubjekt behandelt wer-
den und so auch Verluste eines beteiligten Unternehmens im 
Organkreis ausgeglichen werden können. 

Das vorliegende Werk stellt alle wesentlichen Aspekte der 
Organschaft im Körperschaft-, Gewerbe-, Umsatz- und Grund-
erwerbsteuerrecht topaktuell und praxisnah dar. Zahlreiche Bei-
spiele und Handlungsempfehlungen erläutern die schwierige 
Materie unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 
mit Stand 31.10.2016.

In der Neuauflage wurde die Thematik Organschaft mit auslän-
dischen Organträgern bzw. Gesellschaftern bei Verlusten (§ 14 
Abs. 1 Nr. 5 KStG) vollständig überarbeitet sowie die neue Vor-
schrift zu § 7a GewStG betreffend Dividendeneinnahmen aus 
Schachtelbeteiligungen eingearbeitet. Des Weiteren wurden 
bei der umsatzsteuerlichen Organschaft die völlig neue Recht-
sprechung des EuGH und des BFH zur Organschaft mit Perso-
nengesellschaften als Organgesellschaft eingearbeitet. 

Die Autoren
Thomas Müller, Vorsitzender Richter am FG Köln, langjährige Re-
ferententätigkeit, Mitautor bei Mössner/Seeger, Körperschaft-
steuergesetz Kommentar sowie Autor zahlreicher Veröffentli-
chungen im Fachbuchbereich und in Fachzeitschriften;
Dr. Ernst-Erhard Stöcker, Rechtsanwalt und Steuerberater, Mit-
herausgeber bei Küffner/Stöcker/Zugmaier, Umsatzsteuerge-
setz Kommentar, Autor zahlreicher Veröffentlichungen;
Dr. Bettina Lieber, Rechtsanwältin und Steuerberaterin,  
Deloitte, zahlreiche Veröffentlichungen, insbesondere zu The-
men der Immobilienbesteuerung.
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Im Vorwort zur 7. Auflage heißt es u. a.: „Das Rechtsinstitut der Organschaft gehÇrt zu
den wichtigsten steuerlichen Gestaltungsmitteln. Im KÇrperschaftsteuerrecht bedarf es
zwar seit EinfÅhrung des Anrechnungsverfahrens im Jahre 1977 zur Vermeidung einer
Doppelbelastung mit KÇrperschaft- und Einkommensteuer nicht mehr der Organschaft.
Zum Verlustausgleich zwischen mehreren rechtlich selbstsndigen Unternehmen bleibt
sie jedoch das einzige taugliche Mittel. . . . Im Gewerbesteuerrecht dient die Organ-
schaft mit ihrer steuerlichen BerÅcksichtigung der wirtschaftlichen Einheit zweier
rechtlich selbstsndiger Unternehmen dazu, die sonst unvermeidliche zweimalige Erfas-
sung des wirtschaftlich gleichen Ertrags durch die gleiche Steuerart auszuschließen.
Ebenso wie bei der kÇrperschaftsteuerlichen Organschaft kÇnnen bei der gewerbesteu-
erlichen Organschaft mehrere selbstsndige Unternehmen Gewinne mit Verlusten . . .
ausgleichen.“

Die vorstehenden Aussagen sind heute, und auch nach Verabschiedung des Gesetzes
zur Unternehmensteuerreform 2008, unversndert gÅltig, ja sie haben mit der Abschaf-
fung des Anrechnungsverfahrens und dem Systemwechsel zum HalbeinkÅnfteverfah-
ren bzw. ab 2009 zum TeileinkÅnfteverfahren sogar noch eine gesteigerte Bedeutung
erlangt. „Durch die definitive KÇrperschaftsteuerbelastung gewinnt der Verlustverrech-
nungsmechanismus an Bedeutung. . . . Auch gewerbesteuerlich gewinnt die Organ-
schaft durch die Unternehmensteuerreform 2008 weiter an Bedeutung. Durch die Aus-
dehnung der Hinzurechnungen und Streichung der KÅrzungsvorschrift § 9 Nr. 4 GewStG
kann eine Doppelbelastung mit Gewerbesteuer im Konzern, wenn Åberhaupt, nur
durch eine Organschaft vermieden werden.“

Die Organschaft ist aber nicht nur fÅr die Ertragsteuern von Bedeutung. Umsatzsteuer-
lich bietet sie auch im System der Mehrwertsteuer im Zusammenhang mit Steuerbe-
freiungen, der Option zur Steuerpflicht und der Berichtigung des Vorsteuerabzugs so-
wie hinsichtlich der Finanzierung und Organisation bedeutende Vorteile. Problematisch
kann eine Organschaft werden, wenn sie im Rahmen einer AußenprÅfung erst fest-
gestellt oder verneint wird und eins der (vermeintlichen) Organunternehmen zwischen-
zeitlich insolvent geworden ist. Dieses Problem stellt sich hsufiger, da die umsatzsteu-
erliche Organschaft im Gegensatz zur ertragsteuerlichen im Wesentlichen vom Vorlie-
gen tatsschlicher Verhsltnisse und nicht willensgesteuert vom Vorliegen eines Vertrags
abhsngig ist. Nicht vorausgesehene Umsatzsteuernachzahlungen kÇnnen deshalb die
Folge sein.
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Drei Jahre nach Erscheinen der Vorauflage war eine wberarbeitung aller Teile erforder-
lich, weil weder der Gesetzgeber noch Verwaltung und Rechtsprechung in dieser Zeit
geruht haben. Nachdem bei der letzten Aktualisierung das Gesetz zur sog. „kleinen Or-
ganschaftsreform“ eingearbeitet werden musste, gibt es hierzu mittlerweile Verlaut-
barungen der Finanzverwaltung und Literatur, die verarbeitet werden mussten. Hinzu
kommt die wichtige Gesetzessnderung im Gewerbesteuergesetz mit einem neuen § 7a
GewStG bzw. einer entsprechenden Ergsnzung des § 7 GewStG, die bereits berÅcksich-
tigt wird. Bei der umsatzsteuerlichen Organschaft ist aufgrund der EuGH-Rechtspre-
chung mit weit reichenden Folgen der Kreis der mÇglichen Organgesellschaften durch
bestimmte Personengesellschaften erweitert worden. Das bewshrte Grundkonzept der
Vorauflagen wurde beibehalten. Gesetzgebung, Rechtsprechung, Literatur und Verwal-
tungsanweisungen sind bis Oktober 2016 berÅcksichtigt.

Wir sind sicher, dass sich die vorliegende 10. Auflage wiederum als praxisgerechter Rat-
geber erweisen wird. FÅr Hinweise und Kritik sind wir jederzeit offen und dankbar.

Herne, im November 2016 Die Verfasser
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